
 

 

Presseinformation 
Dortmund/Stuttgart, 27. November 2011 

„Hunger auf Land wächst und damit Hunger auf dem La nd“ 
 „BROT FÜR DIE WELT“ ERÖFFNET 53.AKTION 

„Land zum Leben, Grund zur Hoffnung“ – unter diesem Motto steht die 53. 
Aktion von „Brot für die Welt“, die das evangelische Hilfswer k am 1. Ad-
ventssonntag in Dortmund mit einem feierlichen Gottesdienst eröff net hat. 
Der Gottesdienst wurde bundesweit von der ARD übertragen. „Der H unger 
auf Land wächst und damit der Hunger auf dem Land“, sagte Pfarrer in Corne-
lia Füllkrug-Weitzel, die Direktorin von „Brot für die Welt“ i n der Kirche St. 
Reinoldi. Es sei nicht hinzunehmen, dass Menschen ihren Lebensraum und 
damit ihre Existenz verlieren, weil dort Soja für unser Vi eh und Energiepflan-
zen für unseren Sprit angebaut werden. 

„Land zum Leben, Grund zur Hoffnung – ‚Brot für die Welt‘ fängt bei uns an“, sagte der 
Präses der Evangelischen Kirche von Westfalen, Alfred Buß, in seiner Predigt. „Darum stel-
len wir uns an die Seite der Entrechteten. Darum stoßen wir verschlossene Türen auf – zu-
erst bei uns und unserem Konsumverhalten.“ 

Ana Alvarez, Projektpartnerin von „Brot für die Welt“ aus Argentinien, berichtete anschaulich, 
was der Landraub in der Region Gran Chaco bedeutet: „Übrig bleiben grüne Wüsten, riesige 
Sojafelder, doch die Menschen hungern.“ Die Mitarbeiterin der Anglikanischen Kirche koor-
diniert mit Unterstützung von „Brot für die Welt“ ein Hilfsprogramm für die Wichi-Indianer, die 
aus ihren Dörfern vertrieben wurden.  

Am Vorabend der Eröffnung hatte Direktorin Füllkrug-Weitzel mehrere hundert Gäste aus 
Kirche, Politik und Gesellschaft zu einem Festakt begrüßt. Die Veranstaltung stand im Zei-
chen der Projektarbeit, die „Brot für die Welt“ in Argentinien fördert. Der Festabend wurde 
unterstützt von der KD Bank für Kirche und Diakonie eG und der Ecclesia Versicherungs-
dienst GmbH. 
 
Traditionell wird am 1. Advent in den evangelischen Landeskirchen mit Gottesdiensten die 
neue Spendenaktion eröffnet. Jedes Jahr unterstützt „Brot für die Welt“ etwa 1000 Projekte 
in Afrika, Asien, Lateinamerika und Osteuropa. 
 
Digitale Pressemappe unter www.brot-fuer-die-welt.de/presse. 
 
Hinweis:  
Ein Bild vom Eröffnungsgottesdienst finden Sie am Sonntag ab ca. 14 Uhr in der digitalen 
Pressemappe. 
 
Für Rückfragen:  
Renate Vacker, Tel. 0174/3020158, E-Mail r.vacker@brot-fuer-die-welt.de 


